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Amtliches.

Kelrmiltmchiiiig
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betr . die Abhaltung von Unterrichtskursen

im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu

der durch das Gesetz vom 28 . April 1885,
betreffend das Hufbeschlaggewerbe , vorge¬
schriebenen Prüfung zu ermöglichen , finden
an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede
in Heilbronn , Reutlingen , Hall , Ulm und
Ravensburg dreimonatliche Unterrichtskurse
im Husbeschlag statt , welche am Dienstag
den 11 . Januar 1887 ihren Anfang
nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in
einem dieser Kurse sind bis 14 . Dez. bei
dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet , vor¬
schriftsmäßig einzurcichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form
urkundlicher Belege beizubringen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg be¬

standenen Lehrzeit im Schmiedhand¬
werk und einer zweijährigen Thätig-
keit als Schmiedgeselle , wobei der
Bewerber schon im Hufbeschlag be¬
schäftigt gewesen sein muß ; die
Zeugnisse hierüber müssen von den
betreffenden Meistern selbst ausge¬
stellt und von der Ortsbehörde be¬
glaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist,
eine Einwilligungs - Erklärung des
Vaters oder des Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des
Wohnsitzes des Bewerbers ausge¬
stelltes Prädikatszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß
dem Bewerber die erforderlichen
Geldmittel zur Bestreitung seines
Unterhalts während des Unterrichts-
kurses zu Gebote stehen werden;

5) eine von den, Bewerber , und wenn
derselbe minderjährig ist , auch vom
Vater oder Vormund Unterzeichnete
Erklärung , durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird , die der
Staatskasse erwachsenden Kosten zu
ersetzen, wennvon dem Schüler der
Unterrichtskurs vor seiner Beendig¬
ung ohne Genehmigung der K. Zen¬
tralstelle für die Landw . verlassen oder
durch eigenes Verschulden die Ent¬
fernung aus demselben veranlaßt
oder die Prüfung binnen einer ge¬
setzten Frist nicht erstanden wird
(§ 4 Abs. 2 der Verfügung des K.

Ministeriums des Innern vom 11.
Juni 1885.

Stuttgart , 6. Nov . 1886.
Werner.

Verpacht«»- einer AgmMc.
Die der K. württbg . ,Forstverwaltung

gehörige sogen . Viehhofsägmühle in Herren-
alb , im Albthal des württ . Schwarzwalds,
mit Einrichtung und sonstigen Zubehörden
soll auf die Dauer von 10 Jahren ver¬
pachtet werden.

Die Sägmühle liegt an der Staats¬
straße von Herrenalb nach Ettlingen in
der Nähe von umfangreichen haubaren
Tannenwaldungen mit guten Abfuhrwegen
und wurde seither als Kundensägmühle be¬
trieben.

Bei dem K. württ . Revieramt Herren¬
alb können die nähere Beschreibung der
Sägmühle und die Pachtbedingungen ein¬
gesehen werden ; auch wird dort jede wei¬
tere Auskunft , sowie die Erlaubnis zur
Besichtigung der Sägmühle im Innern
erteilt.

Angebote wollen bei dem Unterzeichne¬
ten Forstamte versiegelt unter der Auf¬
schrift
„Angebot auf die Herrenalber Sägmühle"
vis Mittwoch den 1. Dezember , vormit¬
tags 11 Uhr ein gereicht werden.

Die Eröffnung der Offerte , welcher
die Submittenten anwohncn können findet

am Mittwoch den 1. Dezember d. I.
vormittags 11 Uhr

auf der Forstamtskanzlei in Neuen-
bürg  statt.

Die Auswahl unter den Angeboten
bleibt Vorbehalten.

Neuenbürg , 15 . Nov . 1886.
K. württb . Forstamt.

Uxkull.

Revier Schwann.

Verkauf um Adbrxchimtrrmlikii
«ou der Ncueudiilger Wasserjtude.

Am Montag den 22 . November
nachmittags 4 Uhr

werden bei der Neuenbürger Wasserstube
verkauft:

11 St . tann . Rundholz 8 —9 in lang,
5 verschiedene Dielen,

34 Rm . Abbruchmaterial.

Waldinspektion Freudenstadt.

Lang-«. KlciuinGoh-Verkaus.
Am Samstag den 27 . November

vormittags 10 Uhr
wird auf dem hies. Rathaus verkauft:

aus den Schlägen Distr . IX . Finken¬
berg , Abt . 14 , 18 und 28:

1800 Nadelholzstämme mit 1553 Fm .,
wovon 152 Fm . I . Kl ., 367 II ., 530
111. . 490 IV . und 22 V. Kl . Hier¬
unter sind 190 St . mit 152 Fm . Aus¬
schuß und 31 St . mit 5 Fm . ungesch.
Fichten V. Kl . ;

aus Distr . IX . Finkenberg Abt . 18:
132 St . Derdstangen II . u . III . Kl.
und 1471 St . Hopfenstangen I ., II . und
III . Kl ., 320 St . Reisstangen I ., 1565
11. , 1090 III . , 1230 IV . und 1350
V. Kl . Bei den Derbstangen und den
Hopfenstangen I .— III . Kl . sind kä.
und ll'a . ausgeschieden und es sind
meistens Fichten . Die Reisstangen sind
nicht ausgcschieden . Das meiste Ma¬
terial ist gereppelt oder geschält.

Neuenbürg.

Liefern«- ki«ks WckeuWs.
In unsere evangelische Stadtkirche

soll für die vorhandenen 3 Glocken ein
schmiedeiserner Glockenstuhl mir neuen
Lagern und Axen eingesetzt werden.

Maße des Glockenthurmes , der Glocken
rc. können von Siadtbaumeister Link  hier
bezogen werden ; der auch auf Verlangen
die nötigen Skizzen liefern wird . Wir
bitten um Offerte mit Zeichnung und
Kostenvoranschlag.

Den 16 . November 1886.
Gemeinderat.

Vorstand:
Stadtschultheiß Bub.

Neuenbürg.

Auszuleihen
sind in einem oder mehreren Posten

2100 Mark
gegen 4 °/o Zins und zweifache Pfand¬
sicherheit bei der

Oberamtspflege.

Priimtmichrichtrn.
Wildbad.

Kanaria -Werein.
Derselbe hält Sonntag und Montag

den 21 . und 22 . November die diesjährige

seiner reinen Harzer Kanarienvögel im
Gasthaus zur Linde , wozu Vogel - und
Gesangs -Freunde freundlichst eingeladenwerden.
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Aezirkskrankenkasse Weuenöürg.
Ordentliche Generalversammlung

am Sonntag den 5. Dezember d. I.
nachmittags4 Uhr

im Sitzungssaale des Rathauses in Neuenbürg.
Tagesordnung:

1. Bestellung eines aus drei Mitgliedern bestehenden Ausschusses zur Vor¬
prüfung der Jahresrechnung gemäßH 52 der Statuten.

2. Antrag auf Aenderung des H 13 Ziff. 2 der Statuten.
3. Neuwahl eines Teils des Vorstands gemäß§ 39 der Statuten.

Neuenbürg/Wildbad, den 16. November 1886.
Der Vorsitzende:

K. A. Jein.

Du. 1416(1. Db Donl6
LTLI ÜQkKSKvs»»tr

8preek8tiinävn : 11—12, 3—ä lldr . nusser 8onllts ^ nneln»i1tsx8.

cxxxxoxxxxxxxxxxxx
Calmbach.

am Dienstag den 23. November

erlauben wir uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte freundlich
einzuladen.

MMpp Mott, Maurer, Luise Strähler,
Sohn des f Ferd. Bott. Tochter des f Löwenwirts Strähler

von Nagold. 0

xxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxO
^ueb kür äiosos labr empkoblon vir unsere Spinnerei rum Ver¬

arbeiten von

Mobs, Lank Uüä HdkVöiZ
ru 6arn unä 1,einvanl in bester Qualität.

Lxinulolm 10 ?k6imLA6 per LlötkisotmeHkr.
Senckuagen kraueo gegen franko.

(LeäinZunZ äer VereiniZunZ ler liobnspinnereien.)
8pj» llvrei VVvinKarten i » IVviiMrtv»

Ser

2ur llebernabwe von ktobstoik unl Vusbunktserteilun̂ sinci koIZenle
^Zenten Zerne bereit. VVilllbati.

r biebenrell.

cisn IN 1̂ 6U6ndü ^ A.

Wen! Zum erstenmake hier! Wen!

Gökle's Großes Kunst-Museum.
Enthält die neuesten Ereignisse der Neuzeit. Ganz neu: Das Paradebett, so¬

wie der feierliche Leichenzug Sr. Mas. des Königs Ludwig II. von Bayern. Ferner
noch viele Kunstwerke. Katastrophen und mechanisch singende Vögel.

Kintrittspreis : Gewachsene H êesonen 20 Kinder : 10 L
Es ladet ergebenst ein

I - Lv I - LrvkLS « » .

Herrenal  b.
Bei der Kirchengemeindepflege können

sogleich

2500 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 °/o  aus¬
geliehen werden.

Den 16. November 1886.
Kirchen-Gemeindepflege.

G räßl e.
Neuenbürg.

Alle Sorten schönes

Mehl,
sowie Gerste , ganzes Welschkorn,
Welschkornfuttermehl empfiehlt zu
den billigsten Preisen

G. Gaiser, Bäcker.

Neuenbü  r g.
Millen, Zwicker,

Thermometer, Wasserwagen,
Steinhauerbrillen

empfiehlt billigst
Uhrmacher Weik.

Auch repariere ich obige Gegen¬
stände.

Kakender für 1887.
Wer wirklich praktische und thatsächlich

billige Kalender kaufen will, verlange nur:
Junginger's illustr. Landeskalender,

„ „ Volkskalender,
„ flieg. Bilderkaleuder,

Preis jedes dieser Kalender nur 20
Junginger's illustr. Familien-Kalender,

(nicht zu verwechseln mit ähnl. Kalendern)
Junginger's illustr. Gallapfel-Kalender.

Preis dieser beiden Kalender je 30
Sämtliche Junginger'schen Kalender

sind mit gutem Schreibpapier durchschossen,
enthalten amtl. Marktverzeichnis, Zins-
und Münz-Tafeln, Trächtigkeits- , Brüte-
und hundertjähriger Kalender, Post- und
Telegraphen-Tarif u. s. w.

Gratis wird jedem Kalender ein Vexir-
Tausend-Markschein beigclegt. Die Jung¬
inger'schen Kalender sind von sämtlichen
Buchhandlungen, Buchbindereien und so¬
liden Kolporteuren zu beziehen, sowie durch
Jungingers Verlag. Thorstr. 4 Stuttgart.

Preisverzeichnisse meiner Verlagsartikel
gratis und franko.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.
Neuenbürg.

König.
Blütenhonig pr. Pfd. 1 -M Wald¬

honig Per Pfd. 90 ^ (Wiederverkäufe::
bedeutend billiger) unter Garantie der
Aechtheit empfiehlt
_ W. Enßlin , Bienenzüchter.

Neuenbürg.
Heute

E Mchelsltppk
wozu ergebenst einladet

E. Lustnauer, z. Sonne.
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« >l d » « d.
Wohnungs-Veränderung und Geschäfts-Empfehlung.

Beehre mich, meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft die höfliche Anzeigezu machen, daß ich mein Geschäft nunmehr in mein eigenes von Kaufmann HatschWtw. hier, erworbenes Haus,

Hauptstraße Nr . 78
verlegt habe und empfehle mich bei diesem Anlasse zur Uebernahme aller in meinFach einschlagcnden Arbeiten und Reparaturen unter Zusicherung prompter undbilliger Bedienung.

Zugleich erlaube mir auf mein bestassortiertes Lager von

Gold- und Silberwaren,
sowie optischen Artikeln , aufmerksam zu machen.

Ferner mache die ergebene Anzeige, daß ich außer obigen Artikeln nochein gut assortiertes Lager von unterhalte.
Hochachtungsvollst

HViLSivIi«» ILLvßrSr- HkiMaektzr,
78 Hauptstraße 78.

im Lokal.
Der Vorstand.

-- sr:
-r « »

Heute Samstag
abend 8 Uhr

Hurntag

MM

Empfehlenswerter Volks-Kalender.

Deutscher Neichsüote.
Kalenderf. Stadl u. Land f. 1887.
Mit vielen Illustrationen , sowie einem
Farbendruckbild und einem Wandkalender

als Gratisbeigaben.
Vollständigste Marktverzeichnisse.

Preis nur 4V Pfg.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Verlag von VelhagenL Klassing in

Bielefeld und Leipzig.

Neue Lic-erheste
I . u . II.

sind zu haben bei
Jak. Meeh.

veräeo io woäsrllör̂ .uskadruuA ruseli aû s-
ksrtizt unä verss-nät

äureü äie Lueliärnekersi von
Keed.

Kromk.

Deutschland . ^
In der „Köln. Ztg." wird dem würt-

tembergischen Gesandten v. Baur  ein
Nachruf gewidmet, worin hervorgehoben
wird, wie rasch er es in Berlin verstanden
habe, sich durch seine ungewöhnlich liebens¬
würdige Persönlichkeit viele Freunde zu
erwerben. In den Bundesratsausschüssen
zeichnete er sich als überaus sorgfältiger,
pflichtgetreuer Arbeiter aus. Vorzugs¬
weise war er im Handelsausschusse thätig;
die besondere Bearbeitung der medizinal¬
polizeilichen Angelegenheiten hatte er so
zu sagen als eine Erbschaft seines Vor¬
gängers, des Herrn v. Spitzemberg, über- ^nommen. Das Reich wie seine engere
Heimat verlieren an ihm einen verdienst-
reichen Vertreter.

Berlin,  17 . Nov. Morgen 2 Uhr
nachm, findet für den verstorbenen Ge¬
sandtenv. Baur (welcher in Ludwigsburg
beigesetzt wird) im württ. Gesandtschafts¬
gebäude eine Trauerfeier statt. An dieser
Feier werden alle hier anwesenden Mit¬
glieder des Bundcsrats sich beteiligen.
Die Trauerrede wird Hofprcdiger Frommelhalten.

Ei senk erg,  13 . Nov. Durch eine
Blutvergiftung eigener Art ist hier ein
Schneider ums Leben gekommen. Beim
Zertrennen eines Rockes, den der Besitzer
stets am Schreibtische trug , riß sich der
Schneider in die Hand. Die Wunde, der
man anfänglich gar keine Beachtung ge¬
schenkt. sollte aber sehr gefährlich werden;
der ganze Arm schwoll an und trotz der
ärztlichen Hilfe war es nicht möglich, den
Mann zu retten. Man nimmt an , daß
der in dem Rock sitzende Tintenstaub die
Veranlassung der Blutvergiftunggewesen.

Mainz,  17 . Nov. In einem hiesigen
Uhren- und Goldwaren-Geschäft ließen sich
drei sauber gekleidete Herren eine Anzahl
Ringe zur Auswahl vorlegen, wählten
lange und erklärten endlich, daß sie das
Gewünschte nicht finden könnten. Als die
Frau die Auslage wieder einräumte, machte
sie die Entdeckung, daß drei der wert¬
vollsten Ringe mit den Gaunern ver¬
schwunden waren.

DieKunstgewerbeschnle in Pforzheim,
welche bisher von der Stadt bezahlt und

geleitet wurde, geht nun in die Verwalt¬
ung des Staates über. Dieser übernimmt
die Verpflichtung, die Anstalt in dem bis¬
herigen Stand zu erhalten und die Haupt¬
industrie der Stadt besonders zu berück¬
sichtigen. Ein Aufsichtsrat wird die Ver¬
bindung mit der Einwohnerschaftver¬mitteln.

Pforzheim,  16 . Novbr. Gestern
hielt Dr. Schwarz  auf Veranlassung des
hiesigen Zweigvereins des deutschen Kolo¬
nialvereins einen mit vielem Beifall auf¬
genommenen Vortrag über „das Hinterland
von Kamerun." Auf Grund eigener An¬
schauung schilderte der Redner die Vorzüge
des genannten, sich für den von den Ein¬
geborenen schon betriebenen Ackerbau in
hohem Grade geeigneten Landes. Dabei
wurden auch die bereits in reichem Maße
gewonnenen und noch zu kultivierenden
Handelsartikel genannt und die landschaft¬
lichen Schönheiten des bezüglichen Gebiets
mit lebhaften Farben geschildert.

Württemberg.
Im Vollmachtsnamen Sr . Majestät

des Königs  haben Se . König!. Hoheit
der Prinz Wilhelm  am 16. November
d. I . die ForstreferendäreI. Kl. Bundschu,
Maser , Freiherr v. Gaisberg-Helsenberg,
Gauß, Schiedt, Schinzinger und v. Biber¬
stein zu Revieramtsassistenten gnädigst er¬nannt.

Der neue Gesetzentwurf, betreffend die
Unfallversicherung der bei Bauten
beschäftigten Personen, wird für dringlich
gehalten, da die Ausführung des Nord-
Ostsee-Kanals in nächster Zeit beginnt.
Die Reichsregierung will sich der Aufgabe
nicht entziehen, für die Zukunft derjenigen
Arbeiter, welche bei den im Interesse des
Reichs ausgeführten Bauten einen Betriebs¬
unfall erleiden, sowie für die Hinter¬
bliebenen der hierbei verunglückten Arbeiter
Fürsorge zu treffen.

Die dem allgemeinen Verkehr dienen¬
den Telegraphenanstalten(auch solche mit
Telephonbetricb) können, wo es aus¬
führbar erscheint,  der Benützung zur
Nachtzeit für die Beförderung von Meld¬
ungen über Feuersgefahr oder Unfälle
anderer Art zugänglich gemacht werden.
Sie erhalten zu diesem Zweck besondere
Weckvorrichlungen, durch welche ermöglicht
wird, von einer Tclcgraphenanstalt ausden Beamten einer anderen mit einer
solchen Einrichtung versehenen Telegraphen-
!anstatt nach dem Schluß des ordnungs¬
mäßigen Dienstes behufs der Entgegen¬
nahme von Telegrammen an den Apparat
zu rufen. Die Einrichtung solcher„Unfall¬
meldestellen" erfolgt auf den Antrag der
Gemeinden oder Amtskörperschaften gegen
Bezahlung einer einmaligen Pauschver-
gütung von 50 für jede Unfallmelde¬
stelle. Die Anmeldungen geschehen bei
der K- Generaldirektionder Posten und
Telegraphen. Die Unfallmeldungen dürfen
nur von öffentlichen Stellen ansgehen;
Mitteilungen, welche Private betreffen,
sind jedoch nicht ausgeschlossen. Die Mit¬
wirkung der Tclegraphenanstaltenbei den
Unfallmeldungen beschränkt sich auf die
Annahme, Beförderung und Bestellung
der die Meldungen enthaltenden, ordnungs¬
mäßig aufzugebenden Telegramme; den
Telegraphenbeamten liegt nicht ob , ihre

lauer, z. Sonne.
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eigenen Wahrnehmungen über Brandfälle
rc. von kurzer Hand nach anderen Orten
mitzuteilen , um Hilfe herbeizuschaffen , sie
werden sich jeder diesfallfigen selbstständigen
Handlung enthalten und die Einleitung
des Erforderlichen den dazu berufenen
Organen überlassen . Eine Entschädigung
für nächtliche Dienstbereitschaft und für
Unterhaltung der Einrichtung wird nicht
beansprucht , dagegen sind die tarifmäßigen
Gebühren für die telegraphischen Ueber-
mittlungen von den Aufgebern der Tele¬
gramme in jedem Falle zu entrichten . Die
Telegraphen -Anstalten am Bestimmungs¬
ort haben für die schleunigste Bestellung
der Telegramme Sorge zu tragen.

Das „Postbuch  zum Gebrauch für das
Publikum in Württemberg  für das
Jahr 1887 " ist erschienen . — Neben zahl¬
reichen Berichtigungen , welche dasselbe in¬
folge von Tarif - rc. Aenderungen im ver¬
gangenen Jahr erfahren hat , ist es auch
in den meisten Abschnitten einer durch¬
greifenden und umfassenden Umarbeitung
unterzogen worden . Diese bezieht sich
hauptsächlich auf die „allgemeinen Be¬
stimmungen über den Briefverkehr im Ge¬
biet des Weltpostvereins " , auf die „Be¬
stimmungen über den Postanweisungsver - '
kehr mit außerdeutschen Ländern " , auf den
„internationalen Postauftragsdienst " , auf
die „Versendungsbedingungen und den'
Tarif für Postpackete " , sowie für „Briefe
mit Wertangabe " und endlich auch die „Be¬
stimmungen über die Annahme , Beförder¬
ung und Tarifirung der Telegramme ." —
Neu hinzugekommen ist ein wichtiger Ab¬
schnitt , enthaltend „die Bestimmungen über
die Annahme von Münzen und Papier¬
geld durch die Postanstalteu . " — Das
Postbuch , Preis 1 Mark wie bisher , trotz
der gegen das Vorjahr wieder erweiterten
Seitenzahl , ist durch Vermittlung sämt¬
licher württ . Postanstalten , auch der Brief¬
träger und Landpostboten , zu beziehen.

Bauinspektor Karl Beisbarth  in
Stuttgart ist auf die bei der Nürnberger
Baugewerkschule errichtete Lehrstelle für
Baufächer und Wassertechnik berufen worden.

Stuttgart,  17 . Nov . Der Evan¬
gelische Synodus hat heute seine Berat¬
ungen geschlossen.

Stuttgart.  Die evang . Diakonisscn-
Anstalt hat das Ebner 'fche Anwesen in der
Sosienstraße samt den Bauplätzen an der
Ecke der Sofien - und Schlosserstraße an¬
gekauft . Diese Erwerbung war dadurch
veranlaßt , daß die Krankenpflegerinnen der
Anstalt demnächst das von der Stadt ein¬
geräumte , nun aber zum Abbruch bestimmte
Haus in der Katharincnstraße verlassen
müssen . Zugleich ist aber eine Erweiter¬
ung der Wirksamkeit der Anstalt in Aus¬
sicht genommen , wodurch allerlei schon
empfundene Bedürfnisse befriedigt werden
sollen.

Stuttgart.  Kaufmann Fr . Retz,
ein geb. Württemberger aus Neustadt a.
d. L . seit Jahren in Japan ansäßig , hat
seine Liebe zur Heimat dadurch belhätigt,
daß er II . KK . HH . dem Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm  eine Hochzeits¬
gabe  bestimmt hat , bestehend in einem
4teiligcn Wandschirm zum Schmuck des
Hausaltars . Die Gabe kommt aus Joko-
hama und soll ein bewundernswertes Werk

sein. Herr Retz hat auch schon seit Jahren
dem K. Naturalienkabinet zahlreiche und
kostbare Geschenke zufließcn lassen.

Die Keßler ' sehe  Maschinenfabrik in
Eßlingen  will Berliner Blättern zufolge
ein Filial - Etablissement für Lokomotiv-
uud Wagenbau in Italien errichten , in
Busto Arsigio oder Saromo . Das Kapital
sei zur Hälfte durch ein Konsortium von
Bankiers und Kapitalisten übernommen.

Ebingen,  14 . Novbr . Zu einem
hiesigen Wundarzt kam letzter Tage ein
junger Mann vom benachbarten Pfeffingen,
der nach seiner Angabe seit einiger Zeit
an ihm unerklärlichem Kopfweh litt . Der
Arzt besah sich den Kopf und fand als¬
bald eine oberflächlich vernarbte Wunde,
unter welcher er nach näherer Untersuch¬
ung zum Staunen des Burschen eine ca.
2 ' /-  Zoll lange Messerklinge hervorzog,
die dieser seit 16 Wochen unbewußt auf
seinem jugendlichem Haupt mit herumge¬
tragen . Es stellte sich nämlich heraus,
daß er am 7, Juli auf einem Jahrmarkt
in der Nachbarschaft in Händel verwickelt
worden war und hiebei einen Messerstich
aus den Kopf erhalten hatte , wobei die
Klinge abgebrochen sein muß . Der Messer¬
held beeilte sich begreiflicherweise nicht , die
Sache aufzuklären und der Verletzte , welcher
nur einen Streich erhalten zu haben wähnte,
der ihn nicht länger als ein paar Tage
schmerzte, ließ es ebenfalls bewenden , bis
später das Kopfleiden sich einstellte , ihn
zum Arzt und diesen zu der seltenen Ent¬
deckung führte . (St .-Anz .)

Ehingen,  13 . Nov . Am Martini¬
tag kehrte ein Mädchen aus Naßgensladt,
hiesigen Oberamts , weiches bis dahin in
Biberach in Dienst gestanden war , von
dort in ihre Heimat zurück. Sie fuhr bis
Schemmerberg mit der Bahn und ging von
da aus zu Fuß über Jngerkingen . Unter¬
wegs gesellte sich ein junger Bursche zu
ihr , der angeblich den gleichen Weg zu
machen hatte ; in der Nähe des zur Ge¬
meinde Berg gehörenden Ernsthofs fiel er
plötzlich über das Mädchen her , warf sie
zu Boden , verstopfte ihr den Mund , um
sie am Hilferufen zu hindern , und über¬
wältigte sie. Nachdem er ihr noch 2
von ihrer Baarschaft abgenommen hatte,
entfernte er sich. Den Bemühungen der
hiesigen Landjägerschaft gelang es noch
gestern , den Thäter in der Person eines
19 jährigen Bauernknechts aus Heubach,
OA . Gmünd , zu ermitteln und festzu-
nchmen . Derselbe ist nun im hiesigen
Gerichtsgefängnis in Haft.

Der Beobachter bringt in seinen jüng¬
sten Nummern aus den Berichten  der
deutschen Fabrik - Inspektoren  ein
Referat des K. Regierungsrats M aher in
Stuttgart  über den Schwarzwaldkreis.
Dasselbe umfaßt eine Charakteristik der
Industrie im Allgemeinen und berührt
darin im Besonder » die Arbeitszeit , Nacht¬
arbeit , Löhne , Kündigungsfrist , die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und Für¬
sorge für dieselben , Arbeitsverdienst rc. —
In dem Kapitel der Unfälle,  wel¬
ches in einer eingehenden interessanten
Darstellung einzelne Fälle und deren
Schutzvorrichtungen behandelt , enthält der
Bericht über das Rot henb ach werk
folgenden Abschnitt:

„Das Sägewerk von Krauth u . Co.
in Hofen  a . Enz , welches wiederholt
rühmende Erwähnung gefunden hat , kann
in Bezug auf die getroffenen Maßregeln
zur Verhütung von Unfälle » als Muster¬
anlage bezeichnet werden . Es ist eine
Freude zu sehen , mit welch' peinlicher
Sorgfalt von den Besitzern alles gethan
wird , um Gefahren für Leben und Ge¬
sundheit der Arbeiter abzuhalten . Alle
gefahrdrohenden Teile an den Maschinen,
Schwungrädern , Zahnrädern , Transmis¬
sionen sind eingefriedigt ; Kreissägen , Fräsen
und Hobelmaschinen sind mit Schutzvor¬
richtungen versehen , die stets in gutem
Stand erhalten werden ; alle größeren
Arbeitsmaschinen sind mit Ausrückvorricht-
ungeu versehen . Unter der Drahtseil-
Transmission . die über den Hof läuft , ist
eine Leiter angebracht . In der Sägen¬
seilerei sind zum Schutze der Arbeiter gegen
das Zerspringen der Schmirgelscheiben
Drahtgitter vorhanden , die Arbeiter sind
mit Schutzbrillen versehen , und ein Venti¬
lator saugt die Schleifspüne ab . Kräftige
Pumpen , die von einer geschulten Feuer¬
wehr bedient werden , stehn beim Ausbruch
eines Brandes jeden Augenblick in Bereit¬
schaft. Besondere Erwähnung verdient die
in diesem Jahr eingeführte elektrische
Si  g n al or  d n un  g . Diese Signalleitung
besitzt eine Abzweigung in 's Bureau.
Auch die Regulatoren der Motoren sind
mit elektrischen Signalvorrichtungen aus¬
gerüstet , welche ertönen , sobald die Um¬
drehungszahl eine gewisse Anzahl über¬
schreitet. "

U . A . ist noch erwähnt , daß die von
der Magdeburger Unfallversicherungsge¬
sellschaft für alle Kreissägen vorgeschrie-
bcnen Sichcrheitsvorrichtungen , bestehend
in Schutzhaube und Spaltmesser , von
Schmied Andreas Schm anderer  in
Höfen in zweckentsprechender Weise ge¬
liefert werden.

Stuttgart,  6 . November . HKartoffel-
und Krautmarkt .) Leonhardsplatz : 200
Säcke Kartoffeln ä. 2 80 Pf . bis 3 „tL
— Pf . pr . Zentner . Marktplatz : 6000
Stück Filderkraut ä 10 bis 16 vkL pr.
100 Stück.

A u s l a n d.

London,  16 . November . Wie der
„Standard " -Korrespondent in New -Iork
mitteilt , hat die französische Regierung
nicht nur Material zur Errichtung einer
Gewehrfabrik angekauft , sondern auch eine
Anzahl Gatling und Gardner Kanonen
bestellt . Auch die Türkei kauft Kriegs¬
material in den Bereinigten Staaten und
die Gesamtheit der dort gegebenen Be¬
stellungen soll alles übertrcffen , was jemals
früher in Amerika bestellt worden ist.

Kalkutta,  14 . Novbr . Einerder
heftigsten Zyklone,  welche in der letzten
Zeit in Madras vorgekommen sind, wütete
daselbst am letzten Dienstag . Bäume
wurden in allen Teilen der Stadt umge¬
weht , die Straßen waren vielfach un¬
passierbar , leichter gebaute Häuser fielen
in Trümmer , Straßen wurden unter¬
waschen und die öffentlichen Anlagen stark
beschädigt.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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